
Main-Tauber-Kreis. „Im Grunde ist
die Jugendtechnikschule, kurz JTS,
eine Graswurzelbewegung“, erklärt
Geschäftsstellenleiterin Iris Lange-
Schmalz rückblickend auf die Ent-
stehung. Seit der Idee von Dr. Man-
fred Wittenstein vor rund zehn Jah-
ren sei sie stetig gewachsen – so
stark, dass sie vom Ministerium für
Kultur, Jugend und Sport Baden-
Württemberg bereits als Außerschu-
lisches Forschungszentrum (AFZ)
ausgezeichnet wurde.

Rund um die JTS formte sich vor-
übergehend die MINThoch4-Regi-
on, die 2023 im neugegründeten
Verein MINT-Region Main-Tauber
aufging. Seither ist dieser MINT-Ver-
ein Träger der JTS. Inzwischen um-
fasst der Verein über 38 Mitglieder –
ein Netzwerk aus Landkreis, Kom-
munen, Wirtschaft, Vereinen, Stif-
tungen sowie Kindergärten, Schulen
und Hochschulen (siehe dazu das
extra Interview der Vereinsvorstän-
de).

Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Technik
Laut Satzung hat sich der Verein
zum Ziel gesetzt, bei Kindern ab fünf
Jahren, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen das Interesse an den
MINT-Fächer – Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft und Tech-
nik – zu wecken, Begabungen im
MINT-Bereich zu fördern und zu
helfen, sowie den MINT-Nachwuchs
in akademischen und nicht-akade-
mischen Berufsfeldern zu sichern.

Die Jugendtechnikschule Main-
Tauber, eingebettet in den Bildungs-
campus Bad Mergentheim, bietet
Raum für Kreativität, Erfindergeist
und Neugierde. „Ein Hauch von Ma-
gie liegt in der Luft, wenn Kinder
und Jugendliche vertieft tüfteln, wer-
keln oder experimentieren“, be-
schreibt Iris Lange-Schmalz die At-
mosphäre. Ziel der JTS sei es, die
MINT-Welt für junge Menschen er-
leb- und begreifbar zu machen. Das
geschieht einerseits durch Work-
shops in Kleingruppen in den Räu-
men der JTS im Schloss 10, anderer-
seits durch mobile Formate in Kitas
und Schulen im Main-Tauber-Kreis.
„Wir möchten ihre Neugierde we-
cken und sie dazu inspirieren, die
spannenden Zusammenhänge in
den MINT-Bereichen zu entdecken“,
fügt sie hinzu.

Die Workshops der JTS verstehen
sich als ergänzende und praxisorien-
tierte Erweiterung schulischer Bil-
dung. „Wir integrieren die schuli-
sche Wissensvermittlung, indem wir

Lerninhalte praktisch anwenden
und so einen nahtlosen Transfer von
der Theorie in die betriebliche Praxis
ermöglichen“, betont die Geschäfts-
stellenleiterin. Gerade diese Verbin-
dung von inspirierendem Lernen,
praxisnahen Inhalten und kindlicher
Neugier mache die JTS zu einem
einzigartigen Ort.

Wissens- und
Erfahrungsaustausch
Zusätzlich entwickelt die JTS ge-
meinsam mit ihren Mitgliedsunter-
nehmen eine Vielzahl an MINT-
Workshops, die praxisnah und inno-
vativ gestaltet sind. Gleichzeitig
treibt sie die MINT-Vernetzungsakti-
vitäten im Kreis voran und schafft so
Synergien zwischen Bildungsein-
richtungen, Unternehmen und an-
deren Akteuren. „Diese Zusammen-
arbeit stärkt nicht nur unser Ange-
bot, sondern fördert auch den Wis-
sens- und Erfahrungsaustausch in
der Region“, erklärt sie.

„Es ist ein unglaubliches Gefühl,
Teil dieses Teams zu sein, das die
Begeisterung der Kinder für MINT-
Themen weckt und ihnen wertvolles
Wissen vermittelt“, sagt Andrea Hitz-
felder. Sie unterstützt Iris Lange-
Schmalz seit Januar 2024 als Assis-
tentin und übernimmt unter ande-
rem das Kursteilnehmer-Manage-
ment, Buchhaltungsaufgaben und
die Öffentlichkeitsarbeit für die JTS
und den MINT-Verein. Vor allem die
positive Rückmeldung und die Freu-
de der Kinder an den Kursen, so
Hitzfelder, machten die Arbeit zu et-
was ganz Besonderem.

Als Glücksfall bezeichnen beide
Nicole Baier, eine ausgebildete Er-
zieherin mit langjähriger Erfahrung,

die das Team mit ihrem pädagogi-
schen Know-how bereichert. Ihr
Schwerpunkt liegt auf der Entwick-
lung und Gestaltung innovativer
Kursangebote, die sich an den Be-
dürfnissen verschiedener Alters-
gruppen orientieren. „Die Begeiste-
rung der Kinder für Technik und IT
mitzuerleben und sie in ihrem Ent-
deckerdrang zu fördern, ist für mich
der größte Antrieb“, erklärt sie.

Mitte 2024 wurden die Räume der
JTS im Schloss grundlegend reno-
viert – dank des ehrenamtlichen En-
gagements der Hieber Installationen
und Handel AG in Weikersheim.

Das Unternehmen übernahm so-
wohl die Arbeitszeit als auch die Ma-

terialkosten. Man habe großen Wert
auf Funktionalität, Langlebigkeit
und die spezifischen Anforderungen
der JTS gelegt, berichtet Detlef Hie-
ber, Vorstand der Hieber AG. „Wir
haben die Farben des Logos aufge-
griffen und ein stimmiges Gesamt-
konzept geschaffen. Die Förderung
von MINT-Kompetenzen ist uns ein
großes Anliegen“, merkt er an. Im
Mittelpunkt des neugestalteten
Lernorts stehe das Experimentieren,
Entdecken und Problemlösen:
„Ganz im Sinne unseres Handwerks-
unternehmens dürfen sich Kinder
und Jugendliche mit technischen
Grundlagen und handwerklichen
Fähigkeiten auseinandersetzen.“

Engagement für
Tüftler und Forscher
Das Engagement der Hieber AG für
Tüftler und Forscher endet nicht bei
der Renovierung der JTS.

Im Rahmen des Erfinderwettbe-
werbs „Kreative Köpfe“ unterstützt
man das Projekt finanziell und stellt
Expertise zur Verfügung. Dabei be-
gleiten Mitarbeitende als Mentoren
die Umsetzung von Schülerprojek-
ten.

Darüber hinaus sei die Hieber AG
Gründungsmitglied des MINT-Ver-
eins und fördere als aktiver Partner
die MINT-Bildung in der Region. Ein
Beispiel dafür sei das MINT-Projekt
an der Kopernikus-Realschule, bei

dem die Firma Hieber zusammen
mit Schülern Holzwurfspiele entwi-
ckelte.

„Die JTS ist ein kleines Juwel und
zugleich Herzstück unseres Selbst-
verständnisses als Bildungsstadt Bad
Mergentheim in der innovativen
MINT-Region Main-Tauber“, lobt
Oberbürgermeister Udo Glatthaar.
Die Einrichtung stehe dafür, „dass
die Mauern des Deutschordens-
schlosses nicht nur Tradition und
Geschichte beheimaten, sondern
mit dem DHBW-Campus und der
JTS auch Leuchttürme für jungen
Forschergeist sind – und das Schloss
als Bildungscampus für alle weiter
etablieren.“

Bei seinen vielen Besuchen habe
ihn vor allem die Freude der Kinder
beeindruckt. Die verschiedenen Pro-
jekte machen Lust auf Wissenschaft
und Technik – das sei keine Floskel,
sondern mit Händen zu greifen.
„Das Experimentieren ist sogar aus
Erwachsenenperspektive anste-
ckend: Da möchte man am liebsten
sofort mitmachen! Das ist unser Ziel:
Junge Menschen für MINT-Themen
zu begeistern, weil in diesen Berei-
chen der größte Bedarf an Nach-
wuchskräften besteht, und ihnen
aufzuzeigen, welche Perspektiven
unsere Region mit Ausbildungs- und
Arbeitsplätzen bietet.“

Dank des Rückhalts in Politik und
Wirtschaft, vor allem durch das star-
ke Engagement und zahlreiche Initi-
ativen der Unternehmerfamilie Wit-
tenstein, habe man in den vergange-
nen Jahren viel erreicht, so Glatt-
haar: „Stellvertretend gebührt Dr.
Manfred Wittenstein und Dr. Anna-
Katharina Wittenstein mein herzli-
cher Dank.“

Viele Akteure stützen die Jugendtechnikschule,
die MINT-Themen im Landkreis fördern will

Ein starkes Projekt im Main-Tauber-Kreis: „Im Grunde ist die JTS eine Graswurzelbewegung“. Gemeinsames Ziel ist es, Kinder und Jugendliche in der Region für die Angebote zu begeistern.

Von Linda Hener

Die Jugendtechnikschule im Main-Tauber-Kreis wird von vielen Akteuren, Landkreis, Kommunen, Wirtschaft, Vereinen und Stiftungen sowie Kindergärten, Schulen und Hochschulen getragen. Das Bild stammt aus
dem Jahr 2016 als die feierliche Gründung erfolgte. BILDER: LINDA HENER

Blick in die Jugendtechnikschule im Schloss in Bad Mergentheim.

Main-Tauber-Kreis. Landrat Chris-
toph Schauder und Peter Vogel, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Tauberfranken, leiten den Verein
MINT-Region Main-Tauber, der Trä-
ger der Jugendtechnikschule (JTS)
ist. Im Interview sprechen die Vor-
stände über die MINT-Förderung in
der Region und was die Pläne des
Vereins für die Zukunft sind.

Christoph Schauder, was hat Sie
dazu bewogen, als Vorstand für
den Verein „MINT-Region Main-
Tauber e. V.“ tätig zu werden?

Christoph Schauder: Als Landkreis-
verwaltung und als Sparkasse ha-
ben wir eine besondere Verant-
wortung für unsere Region. Die
Förderung von jungen Menschen,
insbesondere im Bildungsbereich
und hier speziell in den soge-
nannten MINT-Fächern, ist uns

ein besonders wichtiges Anliegen.
Deshalb war es für uns selbstver-
ständlich, dass wir uns persönlich
in dem Vorstandsteam engagie-
ren, zu dem außerdem auch Dr.

Anna-Katharina Wittenstein ge-
hört. Wir können so eine wichtige
Initiative starten, um unsere Zu-
kunftsfähigkeit gemeinsam mit
den Kommunen und den Unter-

nehmen zu starten. Schon seit
vielen Jahren gibt es im Main-Tau-
ber-Kreis MINT-Initiativen. Dabei
stechen besonders die „Kreativen
Köpfe“ hervor. Die Sparkasse Tau-
berfranken engagiert sich seit Jah-
ren auch in der Stiftung der Jun-
gen Kreativen Köpfen mit Peter
Vogel im Vorstand.

Peter Vogel, was schätzen Sie an
der Jugendtechnikschule?

Peter Vogel: Mit der Gründung des
MINT-Vereins haben wir eine sta-
bile Basis geschaffen, um das
Kursprogramm der JTS und damit
die Bildung in den MINT-Fächern
in der Region signifikant auszu-
bauen. Durch die enge Kooperati-
on mit Schulen, Unternehmen
und Kommunen wird ein breites
Spektrum innovativer Lernange-
bote bereitgestellt, die gezielt Kre-
ativität und praktische Fähigkei-
ten fördern. Als einzigartiger

Lernort vermittelt die JTS MINT-
Themen durch besondere didak-
tische Ansätze lebendig und pra-
xisnah, sodass außer dem Wissen
auch das Selbstbewusstsein und
die Kreativität der Kinder gestärkt
werden. Durch das vielfältige An-
gebot an Kursen, Workshops und
Events wird MINT erlebbar! Auf
der aktuell neu gestalteten Web-
seite der JTS erfährt man alle
Neuigkeiten, Projekte und Er-
folgsgeschichten und kann sich
ein Bild machen von den Unter-
stützern und Kooperationspart-
nern der JTS.

Welche Erfolge können Sie bisher
verzeichnen?

Schauder: Wir haben im Jahr
2023/2024 insgesamt 1978 junge
Menschen für MINT begeistert.
Über 220 Workshops und Projekte
wurden umgesetzt. Die Vereins-
geschäftsstelle wurde aufgebaut

und die JTS-Räumlichkeiten re-
noviert. Wir haben MINT-Projekte
mit Mitgliedsunternehmen pilo-
tiert, verschiedene strategische
Partnerschaften ausgebaut, eine
Präsenz in den Sozialen Medien
aufgebaut und sind Mitte der De-
zember mit der JTS-Website on-
line gegangen.

Was haben Sie sich für die Zu-
kunft des Vereins vorgenommen?

Vogel: Unser Ziel ist es, möglichst
alle Teile des Landkreises in die
MINT-Aktivitäten mit einzubezie-
hen, denn der Fachkräftemangel
wird sich in den kommenden Jah-
ren auf allen Gebieten verschär-
fen. Insbesondere droht diese
Entwicklung jedoch in den
MINT-Berufen. Mit mehr Nach-
wuchs in den MINT-Fächern si-
chern wir die Zukunftsfähigkeit
unserer Region, die Wirtschafts-
kraft und den Wohlstand.

„Mehr Nachwuchs in MINT-Fächern sichert Zukunftsfähigkeit“
Jugendtechnikschule im Main-Tauber-Kreis: Landrat Christoph Schauder und Peter Vogel, der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Tauberfranken, leiten den Verein MINT-Region Main-Tauber. FN-Interview.

Von Linda Hener

Sie setzen sich gemeinsam für die Jugendtechnikschule ein: Landrat Christoph
Schauder (links) und Peter Vogel, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse
Tauberfranken, sowie Dr. Anna-Katharina Wittenstein. BILD: MARKUS MOLL
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